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Eine Ära endet beim 
Schwarzwälder Boten zum 
Monatsende: Redaktions-
leiter Dieter Vaas geht in 
den Ruhestand. Nachfolge-
rin wird Nadine Klossek, 
die bereits seit Jahresbe-
ginn in der Lokalredaktion 
für interessante Berichte 
sorgt.

n Von Marcel Dorer

St. Georgen. Sage und schrei-
be 39 Jahre setzte Dieter Vaas
in der St. Georgener Lokal-
redaktion journalistisch die
Schwerpunkte, davon 32 Jah-
re als Redaktionsleiter. 

1979 kam der gebürtige Ost-
älbler in den Schwarzwald.
Anfangs wollte er nur »auf ab-
sehbare Zeit« in der Bergstadt
bleiben, wie er selbst sagt.
Doch es kam anders. Er lernte
die Stadt lieben und bezeich-
net sich selbst längst als Berg-
städter. 

Drei Bürgermeister in 
St. Georgen erlebt

Er hat mit Günther Lauffer,
Wolfgang Schergel und Mi-
chael Rieger drei Bürgermeis-
ter erlebt. Wie viele Gemein-
deratssitzungen er in den vie-
len Jahren besucht hat, lässt
sich nicht mehr nachvollzie-
hen, doch eines steht fest: Es
waren sehr viele. So gilt Vaas
als einer der profundesten
Kenner der St. Georgener
Kommunalpolitik sowie der
jüngeren Stadtgeschichte.

Weggefährten schätzen an
Vaas sein ruhiges und freund-
liches Wesen. Zudem bleibt
ihnen seine Hilfsbereitschaft,
seine soziale Ader und seine
Gastfreundschaft im Gedächt-
nis.

Ein Bereich, der dem 63-
Jährigen besonders am Her-
zen lag, waren die Partner-
städte Scandale in Italien und
Museros in Spanien. Aber
auch in andere europäische
Länder, vor allem nach Bos-

nien-Herzegowina pflegt Vaas
freundschaftliche Bande. Und
immer bewirteten er und sei-
ne Frau Daniela die Gäste aus
dem In- und Ausland gerne
bei sich im Eigenheim am
Winterberg. Doch das Haus
wollen Daniela und Dieter
Vaas verkaufen. Im Herbst
zieht es die beiden zurück in
ihren Heimatort Mögglingen
im Ostalbkreis, der zwischen
Schwäbisch Gmünd und
Aalen liegt. Vor allem familiä-

re Hintergründe sind für die-
sen Schritt verantwortlich. 

Die journalistischen Impulse
in St. Georgen und Königsfeld
setzt künftig Nadine Klossek.
Die gebürtige Freiburgerin
wuchs in der Breisgau-Metro-
pole auf, wo sie nach dem Abi-
tur Englisch und Geschichte
studierte. Ihr Volontariat beim
Schwarzwälder Boten absol-
vierte sie in den Lokalredaktio-
nen Rottweil und Nagold sowie
am Verlagssitz in Oberndorf. 

Nachdem die Redakteurin
zunächst für mehr als ein Jahr
die Urlaubsvertretungen in St.
Georgen, Triberg und Furt-
wangen übernommen hatte,
hat sie seit Januar dauerhaft
ihren Schreibtisch in der Lo-
kalredaktion am Marktplatz in
St. Georgen bezogen. Gemein-
sam mit einem Volontär und
einem Team von freien Mit-
arbeitern wird die 26-Jährige
für spannenden Lesestoff sor-
gen.  

Dieter Vaas gibt den Notizblock weiter 
Wir über uns | Redaktionsleiter geht nach 39 Jahren in den Ruhestand / Nadine Klossek folgt nach

Dieter Vaas (vorne) wird von Chefredakteur Hans-Peter Schreijäg (von links), Martin Wagner, Ressortleiter Lokales, und Marcel Do-
rer, stellvertretender Kreisredaktionsleiter, in den Ruhestand verabschiedet. Seine Nachfolge tritt Nadine Klossek an. Foto: Heinig

n Von Marc Eich

St. Georgen. Thorsten Frei
und Karl Rombach, CDU-Ab-
geordnete aus dem Kreis, sind
bei einem Besuch der Samm-
lung Grässlin in die St. Geor-
gener Kunstwelt eingetaucht.
Gemeinsam mit Mitgliedern
des CDU-Vorstands und der
Fraktion haben sie mehrere
Ausstellungsorte im Stadtge-
biet besucht – und durften da-
bei auch eine »Preview« erle-
ben.

Eines sei vorne weggenom-
men: Nicht nur Thorsten Frei,
sondern auch seine Partei-
freunde zeigten sich begeis-
tert davon, welch gewichtige
Sammlung von bedeutenden
Künstlern in der Bergstadt be-
herbergt ist. Denn: Angesichts
der über 1000 Werke, die die
Sammlung umfasst, würden
laut Sammlungsleiterin Han-
nah Eckstein »manche Mu-

seen vor Neid erblassen«. 
Der Bundestagsabgeordne-

te Frei war es auch, der ge-
meinsam mit Rombach die
Sammlung anschauen wollte –
der ehemalige CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Manfred
Scherer organisierte darauf-
hin den Stadtspaziergang
durch St. Georgen mit zahlrei-
chen externen »Räumen für
Kunst« – angeführt von Eck-
stein.

Sie ging dabei auf die Ge-
schichte der Unternehmerfa-
milie Grässlin und die Hinter-
gründe der Sammlung ein,
die ihren Ursprung in den
1970er-Jahren hat. Die CDU-
Mitglieder durften bei dem
Rundgang zugleich eine Be-
sonderheit erleben. Denn als
Teil des neuen Konzeptes sind
in der kommenden, noch
nicht eröffneten Ausstellung
auch Werke aus der Samm-
lung Wiesenauer zu sehen –

ein Stuttgarter Sammlerehe-
paar, das mit dem »Gastspiel«
einen Einblick in die Werke
des Bildhauers und Objekt-
künstlers Meuser ermöglicht.
»Sie erleben mit dem heutigen
Stadtspaziergang deshalb
schon mal eine Preview auf
die kommende Ausstellung«,
erklärt Eckstein.

Aufgrund der derzeitigen
Bauarbeiten im Kunstraum
Grässlin mussten die Partei-
freunde aber zunächst auf den
eigentlichen Ausgangspunkt
der Führung verzichten – statt-
dessen ging es direkt in das
erste Gebäude in der Bahnhof-
straße. 

Und dort gleich passend zu
einem politischen Künstler –
Georg Herold. »Er ist einer je-
ner Künstler, die angeeckt ha-
ben und gegen das Spießbür-
gertum waren«, berichtet die
Kunsthistorikerin. Überhaupt
wurden teils provozierende

Werke gezeigt, beispielsweise
von Markus Oehlen und sei-
nem älteren Bruder Albert
Oehlen, der sich bei seinem
Selbstporträt aus Protest
gegen nationalsozialistische
Gesinnungen einen Hitlerbart
verpasst hatte. »Das wurde
aber auch falsch verstanden«,
so Eckstein.

Eine besondere Rolle in der
Sammlung Grässlin spielen
vor allem die Werke von Mar-
tin Kippenberger, der vier Jah-
re lang in St. Georgen lebte
und auch sein Atelier hier hat-
te. Eines seiner Werke: »Jetzt
geh ich in den Birkenwald,
denn meine Pillen wirken
bald«. 

Im Rahmen der Führung
wurde dabei auch deutlich,
wie die Kunsthistorikerin be-
tonte, dass sich die beiden
Sammlungen gut ergänzen –
»wir erreichen damit einen
Dialog der beiden Sammlun-
gen«. Eine interessante Sym-
biose gab es darüber hinaus
bei der zweiten Station im
Heimatmuseum – wo zwi-
schen Fuchs und Auerhahn
die Werke von Markus Oeh-
len gezeigt werden. 

Auch in den weiteren Statio-
nen – unter anderem dem Rat-
haus, dem privaten Haus von
Anna Grässlin und zahlrei-
chen Schaufenstern – konnte
den CDU-Mitgliedern die
Vielfalt der Sammlung näher-
gebracht werden.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Die Ausstellung »Gastspiel«

mit Werken aus den Samm-
lungen Grässlin und Wiesen-
auer wird am 16. September
um 12 Uhr im Kunstraum
Grässlin eröffnet.

»Preview« für die CDU-Abgeordneten
Kunst | Thorsten Frei und Karl Rombach besuchen die Sammlung Grässlin

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9 48 18 20
Fax: 07724/9 48 18 15
E-Mail: redaktionst-georgen
@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen oder
Zeitungszustellung: Geschäfts-
stelle St. Georgen, Telefon
07724/94 81 80.

n Redaktion

nDer Billard-Sport-Club hat 
jeden ersten Freitag im Monat 
um 19 Uhr Schnuppertraining 
für alle Altersgruppen in den 
Schützen-Kegelbahnen.
nDie Diakonie-Beratung in 
der Hauptstraße 27a hat frei-
tags von 9 bis 11 Uhr geöff-
net, Telefon 07724/18 76.
nDer Film »Brauchtum und 
Bauernleben um 1900«, wird 
am Freitag, 31. August, im 
Gästeaufenthaltsraum der 
Tourist-Info gezeigt. Filmstart 
ist um 10.30 Uhr.
nBeim Kinderferienpro-
gramm steht am Freitag, 31. 
August, ab 14 Uhr eine »Juxo-
lympiade« im Jugendhaus an.
nDer Jahrgang 1929/30 trifft 
sich mit Partnern am Freitag, 
31. August, um 15 Uhr in der 
Hermann-Papst-Straße zur 
Fahrt zum Landgasthaus 
»Deutscher Jäger«.
nDer Jahrgang 1931/32 trifft 
sich zur Beerdigung von Es-
ther Frech am Freitag, 31. Au-
gust, um 13.30 Uhr vor der 
Einsegnungshalle auf dem 
Waldfriedhof.
nDer Verein für Heimatge-
schichte hat seine »Ge-
schichtstruhe« in der Haupt-
straße 34 freitags von 15 bis 
18 Uhr geöffnet.
nDas Reparatur-Café hat am 
Samstag, 1. September, in der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr in der 
Leopoldstraße geöffnet.
nDas Eröffnungskonzert zum 
11. Bergstadtsommer findet 
am Samstag, 1. September, 
um 20 Uhr in der Stadthalle 
statt. Es spielen Frank Dupree 
und das Dönneweg-Quartett.
nDas Heimatmuseum 
Schwarzes Tor hat am Sonn-
tag, 2. September, ab 14 Uhr 
geöffnet. Führungen gibt es 
bis 17 Uhr.
nHandarbeitsnachmittag ist 
am Montag, 3. September, 
von 15 bis 17 Uhr im Edith-
Stein-Zimmer.
nKinderbibelwoche ist von 
Dienstag bis Freitag, 4. bis 7. 
September, im Ökumenischen 
Zentrum. Die Kinder treffen 
sich jeweils von 9 bis 12 Uhr. 
Am Sonntag, 9. September, ist 
um 11 Uhr Abschluss mit 
einem Familiengottesdienst 
und einem gemeinsamen Mit-
tagessen.
nDer Jahrgang 1927/28 trifft 
sich am Dienstag, 4. Septem-
ber, ab 14.30 Uhr im Hotel 
Kammerer.
nBei der DAV-Bergsteigere-
cke gibt es am Dienstag, 4. 
September, einen Vortrag von 
Markus Schaab. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Pizzeria »Bei 
Bani«.
nDie erste Sprechstunde der 
Behindertenbeauftragten fin-
det am Mittwoch, 5. Septem-
ber, im Rathaus statt. Anmel-
dung bei Barbara Bahsitta, 
Telefon 07724/9 49 55 00, E-
Mail bvb.61@web.de.

n St. Georgen

St. Georgen. Ein 37-Jähriger
hat sich am Mittwochabend
leicht verletzt, als er an der
Ecke Bahnhofstraße/Gerwig-
straße von seinem City-Roller
stürzte. Laut Polizei hatte der
Mann Alkohol konsumiert.
Beim Eintreffen der von Pas-
santen verständigten Polizis-
ten zeigte sich der Mann ag-
gressiv und beleidigend
gegenüber den Beamten.
Auch bei der Durchführung
der angeordneten Blutentnah-
me wehrte er sich hefig.
Gegen den Mann wird daher
nun wegen Fahrens eines Ci-
ty-Rollers unter Alkoholein-
wirkung, Beleidigung sowie
wegen Widerstandes gegen
Vollstreckungsbeamte ermit-
telt. 

Betrunkener 
beleidigt Beamten

NOTRUFNUMMERN
Notarzt/Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Feuerwehr: 112
Strom und Wasser: 
07722/86 10
Gas für St. Georgen-Kern-
stadt und Brigach: 
07721/40504444
Gas für Peterzell und Som-
merau: 07722/8610
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11)
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*

APOTHEKEN
St. Georgs-Apotheke St. 
Georgen: Gerwigstraße 27, 
07724/70 70

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall
Sportler trainieren 
wieder nach Pause
St. Georgen. Nach der Som-
merpause sind alle Interessier-
ten ab dem 4. September im-
mer dienstags und donners-
tags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr
bei guter Witterung ins Sta-
dion eingeladen, um für das
Sportabzeichen zu trainieren.
Die Sportler haben die Mög-
lichkeit, zwischen verschiede-
nen Disziplinen zu wählen,
um das Sportabzeichen in
Bronze, Silber oder Gold ab-
zulegen.

Sammlungsleiterin Hannah Eckstein (rechts) bringt den CDU-Abgeordneten Thorsten Frei (Zwei-
ter von links) und Karl Rombach (rechts daneben) die Sammlung Grässlin näher. Foto: Eich


